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Neuer Wind für Rüdenau: Christof
Farrenkopf kandidiert als Bürgermeister
Christof Farrenkopf kandidiert für das Bürgermeisteramt in

Rüdenau, nachdem Monika Wolf-Pleßmann zurücktritt.
Wahltag: 1. Dezember.

Vorzeitiger Wechsel im Bürgermeisteramt
von Rüdenau

In der kleinen Gemeinde Rüdenau im Landkreis Miltenberg steht
ein bedeutender Wandel bevor. Der vorzeitige Rücktritt von
Bürgermeisterin Monika Wolf-Pleßmann wurde vor einer Woche
im Rahmen einer Gemeinderatssitzung bekannt gegeben.
Bereits zu Jahresbeginn wird Christof Farrenkopf, der die
Nachfolge antreten wird, offiziell in sein neues Amt eingeführt.

Hintergründe und Motivation

Farrenkopf, der beruflich als Bautechniker tätig ist und seit 2020
erneut im Gemeinderat sitzt, hat seine Bürgernähe und
kommunalpolitischen Erfahrungen in der letzten Amtszeit
überzeugend unter Beweis gestellt. Er bringt ein starkes
Engagement für die Gemeinde mit. Wo andere zögerten, bot er
Wolf-Pleßmann seine Hilfe an, um das ungeliebte Amt zu
übernehmen. Seine Worte: „Ich würd’s gern machen!“, zeugen
von seinem Enthusiasmus und seiner Bereitschaft,
Verantwortung zu tragen.

Die Herausforderungen des Ehrenamts



Die Herausforderung, die mit der Bürgermeisterposition
einhergeht, ist nicht zu unterschätzen. Rüdenau hat zwar nur
etwa 1.000 Einwohner, steht jedoch vor großen Aufgaben,
während die finanziellen Mittel begrenzt sind. Zudem ist das Amt
ohne ein reguläres Gehalt. Zuletzt erklärte Wolf-Pleßmann
mehrfach, dass sie gerne Platz machen würde, falls ein
geeigneter Kandidat aus dem Ort zur Verfügung steht.

Gemeinschaft und Engagement

Die Bürger von Rüdenau zeichnen sich durch starken
Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung aus. Farrenkopf
ist überzeugt, dass dieser Zusammenhalt auch nach seinem
Amtswechsel bestehen bleibt. Er hat bereits aktiv an
verschiedenen Projekten auf Dorfbasis mitgewirkt, unter
anderem an der Renovierung des Backhauses. Sein Ziel ist es,
mit der Dorfgemeinschaft zusammenzuarbeiten und den Ort zu
vereinen, um die Herausforderungen gemeinsam zu bewältigen.

Politische Haltung und zukünftige Pläne

Die Kluft zwischen Wolf-Pleßmann und einem Teil der
Einwohnerschaft war in den letzten Jahren immer größer
geworden. Farrenkopf kündigte an, auch den Dialog mit jenen
Bürgern zu suchen, die früher die Position der Bürgermeisterin
unterstützt hatten. Er lehnt Konfrontation ab und verspricht, ein
gemeinsames Miteinander zu fördern, um Lösungen für die
anstehenden Themen zu finden. 

Ein Blick in die Zukunft

Am 1. Dezember wird die Wahl für das Bürgermeisteramt
stattfinden. Farrenkopf blickt dieser Aufgabe mit Vorfreude und
Zuversicht entgegen. Er sieht bereits großes bürgerschaftliches
Engagement bei der Renovierung der Musikvereinsräume und
anderen Projekten, die das Gemeinschaftsgefühl der Gemeinde
stärken sollen. „Das kriegen wir hin“, äußerte er sich



optimistisch über die künftige Zusammenarbeit im Sportbetrieb
und darüber hinaus.

Zusammenfassende Gedanken

Gerade in einer Zeit, in der viele kleine Gemeinden wie Rüdenau
mit Herausforderungen kämpfen, wird der bevorstehende
Wechsel im Bürgermeisteramt eine Chance für frischen Wind
und neue Ideen bieten. Farrenkopf hat das Potenzial, den Dialog
und den Zusammenhalt innerhalb der Gemeinde zu fördern, um
wichtige Projekte voranzutreiben. Dieser Wandel könnte für die
Bürger von Rüdenau nicht nur eine Person, sondern eine neue
Vision für die Zukunft der Gemeinde bedeuten.
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